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Ruhig Blut!
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die „Conſervb. Correſp.

du der Preſſe findet ſich die ſenſationell zugeſtutzte Nachricht von
einem „Scheitern“ des Blocks im Reichstage oder einer ſoge-
nannten „Blockkündigung“ durch die Konſervativen. Dieſer
Reldung gegenüber erſcheint eine ruhige und beſonnene
Erwägung der politiſchen Lage geboten.
Was will die konſervative Partei
wollen

Sie will ein Zuſtandekommen der Reichsfinanz-
reform auf dem Boden der Reichsverfaſſung und in den
Grenzen der von den Konſervativen unbedingt zu wahrenden
intereſſen ſowohl des Reiches wie der Einzelſtaaten und der von
jhr vertretenen Bevölkerungsſchichten.

Damit iſt gegeben, daß wir das Schwergewicht der aufzu-
hringenden Steuern entſprechend dem Grundgedanken der Reichs-
perfaſſung auf die indirekte Beſteuerung legen müſſen, ohne
jedoch dadurch wirtſchaftliche Exiſtenzbedingungen der betroffenen
vevölkerungsſchichten zu ſchädigen.

Wir halten daneben auch eine ergänzende Beſteuerung
des Beſitzes auf dem Wege durch die Einzelſtaaten für zu
läſſig. Dabei iſt gerechterweiſe nicht zu überſehen, daß die be-
ſenden Klaſſen ſchon durch die Eigenbeſteuerung der Einzel-
faaten und die der Kommunen ſchwer gedrückt ſind. Unbedingt
müſſen wir im Auge behalten, daß die bei der Beſteuerung des
heſitzes oder Einkommens in Frage kommende und auf dieſe
teuerquelle faſt allein angewieſene f inanzielle Selbſt

und was muß ſie

fändigkeit und Exiſtenz der Einzelſtagaten, die
jrundlage des Deutſchen Reiches, erhalten bleibt.

Ebenſowenig kann die konſervative Partei einer Erb
ſhaftsbeſteuerung der Kinder und Ehegatten
zuſtimmen, durch die die letzten Motive wirtſchaftlicher Tüchtig-

Mit und Sorge des einzelnen für die Zukunft eingeengt werden.
Dieſen klaren Zielen innerhalb der durch den ſogenannten

Plock geſchaffenen politiſchen Kombination gerecht zu werden,
war die konſervative Fraktion mit Hintanſetzung unkergeordneter,
wenn auch wichtiger Nebenfragen bis zum letzten Augenblick be

ſrebt. Sie kann dieſe Ziele auch nicht aufgeben, weil es ein-
zelnen Teilen der Blockgemeinſchaft nicht gefällt, ihnen
Rechnung zu tragen, wenn jene Gemeinſchaft nicht zu einer Ge
fährdung des öffentlichen Wohls und zu einer Entrechtung
unſerer Partei führen ſoll.

Wenn daher jetzt die Frage entſteht, ob das große nationale
Verk der Reichsfinanzreform in freier Betätigung ſämtlicher
bürgerlicher Parteien des Reichstages erreichbar er-
ſcheint, ſo erfordert es unſere politiſche Pflicht, uns die Selbſt
ſtändigkeit unſerer Entſchließung und Stellungnahme ebenſo zu
wahren, wie dieſes von anderen Parteien hier und bei anderen
Gelegenheiten geſchehen iſt. Wir erinnern an die Haltung der
Freiſinnigen bei einer ſo wichtigen Frage wie der Sicherung des
Deutſchtums gegenüber inneren nationalen Gegenſätzen.
Es hatte ſich gegzeigt, daß bei einzelnen indirekten Steuern

ſo der Tabak und Branntweinſteuer und den ſogenannten
Leſitz ſteuern unüberbrückbare Gegenſätze in den Anſchauungen
der Blockparteien beſtehen. Deshalb mußte auf Grund eines,
nicht wie die Preſſe irrtümlich behauptet, erſt geſtern, ſondern be
reits vor Wochen gefaßten Beſchluſſes der Reichstagsfraktion eine
offene Ausſprache über die Situation erfolgen.
Die ganze Lage der Sache ſchließt unſeres Erachtens nicht
aus, daß der der Blockbildung ſeinerzeit zugrunde gelegte richtige

Cedanke, der gegen die einſeitige Vorherrſchaft
irgend einer einzelnen Partei ſei es früher
des Zentrums, ſo jetzt der Freiſinnigen und
auf die unbedingte Sicherſtellung nationaler
Intereſſen gerichtet iſt, nach wie vor lebens-
fähig bleibt und ſeine geſunde Wirkſamkeit da
zu entfalten vermag, wo er hingehört und wo er
das große Ganze des deutſchen Vaterlandes zu
fördern geeignet iſt.

t

Zur Frage eines Theatergeſetzes.
Man ſchreibt uns: Noch glühen die Geſichter hüben wie

drüben von der Erregung des Kampfes, die Nerven zittern noch
von den grobkörnigen Liebenswürdigkeiten, die man einander zu
en er hat, und der Engel, der heute ſchon mit ſinnigem Lächeln

Friedenspalme ſchwingen wollte, hätte weder beim Bühnen-
verein (dem Verbande der Theaterleiter), noch bei der Bühnen
daeſenſchaft (dem Verbande der Bühnenangehörigen) auf eine
ſonders freundliche Aufnahme oder gar auf ein dauerndes

Engagement zu rechnen. Vorläufig wird man den Zorn der
Peliden in den beiderſeitigen Lagern ſich noch ein wenig austobenlaſſen müſſen, aber meines Erachtens wird es gar nicht mehr ſo

ſehr lange dauern, bis „Vernunft fängt wieder an zu
und Hoffnung wieder an zu blühen“. Auch die zerſchnittenſtenLiſchtücher werden ſhle lich wieder zuſammengenäht, oder

Freitag, 26. März 1909. Geſchäftésſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S,

man webt ein ganz neues a p auf deſſen reinlichem Glanz
man aufs neue in vergnüglicher Eintracht mit einander ſpeiſt.

Jn Erwartung dieſer freundlicheren und hoffentlich nicht
allzu fernen Zukunft mögen hier einem außerhalb des Streites
Stehenden einige Bemerkungen über das Geſchehene und über
das vorausſichtlich Kommende geſtattet ſein. Was iſt tat
ſächlich geſchehen? Die Delegiertenverſammlung der Deutſchen
Bühnenangehörigen hat einen Bühnenvertrag, der von ihren
Vertretern in Gemeinſchaft mit den Vertretern des Bühnen
vereins entworfen worden war, abgelehnt, weil ſie zu der
Ueberzeugung gekommen war, daß zahlreiche Beſtimmungen
dieſes Vertrages den vitalſten Jntereſſen des Schauſpieler
ſtandes ins Geſicht ſchlugen. Das war ein Mißtrauens-
votum gegen das bisherige Präſidium der Bühnengenoſſen
ſchaft, das ſich, unbegreiflicher Weiſe, mit dem vorgelegten
Vertragsentwurf unter allen Umſtänden identifizieren wollte.
Das Präſidium hat aus dem ablehnenden Votum der Dele
giertenverſammlung die logiſche Konſequenz gezogen, indem es
ſofort demiſſionierte, freilich nicht ohne ſeinem berechtigten
Unmut über die unparlamentariſchen Formen Ausdruck zu
geben, unter denen ſein Rücktritt erfolgte.

Was tat nun der Bühnenverein? Er zerſchnitt das Tiſch
tuch! Warum? Selbſt in den erregteſten Minuten der ſtür
miſchen Debatten in der Delegiertenverſammlung der Schau
ſpieler waren lebhafte Mißtrauenskundgebungen doch nur
gegen einzelne, mehr als zweifelhafte Angehörige des Bühnen
vereins laut geworden, keineswegs aber gegen dieſe höchſt
ehrenwerte Korporation als ſolche. Richtiger wäre es alſo
wohl geweſen, der Bühnenverein hätte zunächſt einmal unter-
ſucht, ob jene Beſchuldigungen gegen einzelne ſeiner Mitglieder

tigt waren, um dann geg chen ſich und ihnen
das Tiſchtuch zu zerſchneiden, wenn dieſer unſchuldige Gebrauchs
gegenſtand ſchon einmal der Leidtragende ſein ſollte. Statt deſſen
ſpielte der den Tiefbeleidigten, kletterte auf ein ganz hohes Podium
hinauf, ſo hoch, daß er ſeinen Gegner völlig aus den Augen
verlieren mußte, und ſchoß nun von dort weit, weit über das
Ziel hinaus. Durch dieſe höchſt unkluge Selbſtherrlichkeit hat
der Bühnenverein aber, aller Vorausſicht nach, ſich ſelbſt
und ſeinen Mitgliedern weit mehr geſchadet als den Schau
ſpielern. Zunächſt hat es einen, faſt bedauernswert komiſchen
Beigeſchmack, wenn der Bühnenverein erklärt, er anerkenne
die rechtmäßig gewählte Vertretung der Bühnengenoſſenſchaft
nicht mehr als die berufene Vertretung des Schauſpielerſtandes.
Ja, wo gibt es denn eine berufenere Vertretung? Und
ſehr richtig hat Emanuel Reicher, der bekannte Berliner
Schauſpieler, darauf gelegentlich mit den Worten Burleighs
geantwortet: „Ob Jhr ſie anerkennt, ob nicht, Mylady,
das iſt nur eine leere Förmlichkeit, die des Geiſtes Lauf nicht
hemmen kann.“ Auch die Aufhebung der bisher üblichen
Schiedsgerichte ſchädigt mehr die Theaterdirektoren als die
Schauſpieler, die jetzt auf der Grundlage des Bürgerlichen
Geſetzbuches vor den öffentlichen Gerichten eine unparteiiſchere
und vor allen Dingen eine weit raſchere Erledigung allerihrer Streitfälle erhoffen dürfen. Noch erheblich weittragender

aber iſt der Schnitt, den der Bühnenverein in ſein eigenes
moraliſches Anſehen getan hat, indem er für die Zukunft bei
der Förderung aller humanitären Einrichtungen der Genoſſen-
ſchaft ſeine Mitwirkung verſagte. Zwar hat er gleichzeitig
verkündet, daß er jetzt ſelbſt eine Unterſtützungskaſſe für hilfs
bedürftige Bühnenmitglieder ſchaffen will, aber damit hat er
die Oeffentlichkeit doch nur darauf aufmerkſam gemacht, daß
er dieſe, ſeine verdammte Pflicht und Schuldigkeit ſeit vielen
Jahrzehnten glatt verabſäumt hat!

Wie ſehr der Bühnenverein ſich mit ſeinen allzu radikalen
Beſchlüſſen nicht nur der öffentlichen Meinung, ſondern auch
der Anſicht mancher, gerade ſeiner beſten Mitglieder gegenüber
ins Unrecht hat, ergibt ſich ſchon daraus, daß eine der
vornehmſten deutſchen Bühnen, das Stadttheater in Frankfurt
am Main, beſchloſſen hat, ſeinen Angehörigen nach wie vor
die Mitwirkung an öffentlichen um Beſten
der Bühnengenoſſenſchaft zu geſtatten, daß der Herzog von
Meiningen alsbald in ganz ähnlichem Sinne äußerte, und
daß Otto Brahm, der Direktor des Berliner LeſſingTheaters,
ſofort oſtentativ den Ertrag der erſten Aufführung des „König“
der Penſionsanſtalt der Genoſſenſchaft überwies. Und in
leichem Sinne werden noch viele andere folgen, ſo daß demBühnenverein nichts anderes übrig bleiben wird, als entweder

zu dieſer offenbaren Rebellion ſeiner anſtändigſten Elemente
beide Augen zuzudrücken oder ſeine vorſchnell gefaßten Beſchlüſſe
überhaupt zurückzunehmen. Sollte er dagegen den frommen
Wunſch hegen, der Willkür ſeiner Mitglieder in der Abfaſſung
ihrer Engagementsverträge für Schauſpieler völlig freien Spiel
raum zu laſſen, ſo dürfte auch das wenig helfen. Denn
erade in einer der für dieſe Verträge wichtigſten Fragen, in

Frage des dem Direktor zuſtehenden einſeitigen Kündi gungs
rechts, hat ſich ſchon jetzt ein preußiſches Gericht dahin aus

geſprochen, daß ein ſolches Recht als gegen die guten Sitten
verſtoßend zu betrachten iſt. Und auch in vielen anderen
Punkten, über die man ſich bisher in ſtill verſchwiegener
Zwieſprache vor den Schiedsgerichten einigte, werden jetzt aus
ſchließlich die öffentlichen Gerichte zu urteilen haben, und nach
ihren Entſcheidungen dürfte bald auch den wagemutigſten
Mitgliedern des Bühnenvereins die Luſt vergehen, ihr Mütchen,
das ſie an den erſten und akkordierten Schauſpielern nicht
u können, etwa an den Kleinen und ökonomiſch Schwachen
zu üben.

Freilich iſt das Bürgerliche Geſetzbuch, nach deſſen Beſtim
mungen auch der Schauſpieler vorläufig allein ſein Recht ſuchen
kann, nicht ausreichend gegenüber all den fein veräſtelten recht

lichen Beziehungen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
gerade in dem ganz eigenartig geſtalteten Theaterbetriebe.
Gerade hier, wo ideelle und praktiſche Momente faſt untrenn
bar durcheinander ſpielen, iſt bis zu einem gewiſſen Grade die
Schaffung eines Sonderrechts eine unbedingte Notwendigkeit.
Das ergibt ſich ja ſchon zur Evidenz aus der Tatſache, daß
man in der Fülle der bisher beſtehenden allgemeinen rechtlichen
Beſtimmungen kein anderes Winkelchen als gerade die Geſinde
ordnung finden konnte, in die man die Beziehungen zwiſchen
Direktor und Schauſpieler einzurangieren vermochte. Das ſchon
ſeit mehr als zwanzig Jahren geforderte Theatergeſetz muß
alſo ſobald als möglich zur Tatſache werden. Glücklicherweiſe
mehren ſich die Anregungen, die nach dieſer Richtung hin auch
im Reichstage von den verſchiedenſten Parteien an die Regierung
herantreten, und die letztere ſelbſt hat bekundet, daß ſie den
beſten Willen hat, ein ſolches Geſetz zu ſchaffen. Daß die
Bühnenleiter dabei die Hände nicht müßig in den Schoß legen
und daß ſie all ihren Einfluß aufbieten werden, auch dies
kommende Geſetz möglichſt ihren Jntereſſen entſprechend aus
zugeſtalten, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber gerade deshalb iſt es
für die Schauſpieler eine nicht minder natürliche Pflicht, mög
lichſt klar und rückhaltlos darauf hinzuweiſen, worauf es
bei einem ſolchen Geſetz für ſie in erſter Reihe ankommt.
Das Theatergeſetz, das kommen wird und muß, hat ſich
neben anderen Dingen, wie der Regelung des Agentenweſens
und der Zenſurfrage, in der Hauptſache naturgemäß mit der
Normierung des rechtlichen und ſozialen Verhältniſſes zwiſchen
Bühnenleiter und Bühnenmitglied zu befaſſen. Ob das in der
Schaffung einer Art von Normalvertrag zu erreichen ſein wird,
erſcheint zweifelhaft, denn dazu ſind die Verhältniſſe an den
einzelnen Bühnen gar zu vielgeſtaltiger Natur. Jedenfalls
aber laſſen ſich für die wichtigſten Punkte gewiſſe unumſtößliche
rechtliche Grundſätze aufſtellen, von denen in keinem Vertrage
abgewichen werden dürfte. Zu dieſen Punkten gehört einmal
das Recht der gegenſeitigen Kündigung und dann die Beſtrafung
eines eventuellen Kontraktbruchs. Nach beiden Richtungen hin
leiſten die heute üblichen Bühnenverträge geradezu Ungeheuer-
liches. Daß dem Arbeitnehmer das Recht der Kündigung genau
ſo zuſteht wie dem Arbeitgeber, iſt in jedem kaufmänniſchen
Betriebe etwas abſolut Selbſtverſtändliches, und es iſt einfach
unverſtändlich, daß die meiſten Theaterdirektoren ſich dagegen
ſträuben wie gegen eine ganz unerhörte Zumutung. Um ſo
unverſtändlicher, als an den wenigen Bühnen, deren Leiter
einſichtsvoll genug waren, die gegenſeitige Kündigung ein
zuführen, dadurch keineswegs irgendwie anarchiſche Zuſtände
eingeriſſen ſind. Jm Gegenteil, es geht auch ſo ganz friedlich
und ganz vortrefflich. Nicht minder unerhört aber ſind die
Beſtimmungen, nach denen heute ein Schauſpieler, der ſich
eines Kontraktbruchs ſchuldig macht, dafür nicht bloß durch
die Zahlung der Konventionalſtrafe zu büßen hat, ſondern daß
er auch noch auf Jahre hinaus in ſeiner künſtleriſchen Betätigung
einfach tot gemacht werden kann. Der Theaterdirektor jedoch,
wenn er einen Vertrag bricht, iſt ſchon mit der Zahlung
der Konventionalſtrafe all ſeiner Sünde ledig. So beſtimmt
es das heute leider noch zu Recht beſtehende, ſchreiende Unrecht!

Max Schoenau.

Die Orientkriſis.
Was nach dem augenblicklichen Stande die allgemeine

Balkanfrage anbetrifft, ſo dauert die Ungewißheit noch
immer an. Die Verhandlungen zwiſchen dem engliſchen
Botſchafter in Wien und Freiherrn von Aehrenthal werden
zur Stunde noch fortgeſetzt, ob ſie aber zu einem Reſultat
führen, iſt auch jetzt noch ungewiß. Jmmerhin liegen An
zeichen einer Beſſerung der Lage vor. Auch in Wien ſcheint
ſich jetzt größere Zuverſicht Bahn brechen zu wollen. Eine
maßgebende Wiener diplomatiſche Perſönlichkeit äußerte
ſich über die durch den neuen engliſchen Vorſchlag geſchaffene
Situation folgendermaßen: Es ſind zweifellos Anzeichen
einer günſtigeren Wendung vorhanden. Erfreulicherweiſe
habe ſich gezeigt, daß Rußland ſich der Macht der Ver
hältniſſe nicht entziehen könne. Während die ruſſiſche
Regierung bisher den Standpunkt einnahm, daß die

Konferenz über die bosniſche Frage zu entſcheiden habe, iſh
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ſie jetzt bereit, die Annektion als eine voll
zogene Tatſache anzuerkennen. Es iſt aber die
Frage, ob Rußland aus dieſem Entſchluß auch die Konſe
quenzen ziehen wird und willens iſt, in Belgrad dieſen
Standpunkt zur Geltung zu bringen. Dahinlautende Nach-
richten ſind mit großer Reſerve aufzunehmen, und deshalb
iſt bisher. trotz günſtiger Symptome eine nennenswerte
Aenderung der Lage eingetreten.

Der Pariſer „Figaro“ läßt ſich freilich aus Peter s
burg telegraphieren, daß die neuerdings zwiſchen Ruß-
land und Großbritannien angeknüpften Unterhandlungen,
den Frieden durch eine gemeinſame Jntervention
der Großmächte in Belgrad zu erhalten, bereits zu einem
guten Ziele geführt hätten. Dies beweiſe auch die Rede des
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten in der Skupſchtina. Des-
gleichen ſei man im Auswärtigen Amte zu Petersburg der
ſeſten Zuverſicht, daß die Mächte es noch werden verhindern
können, daß zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien ein
Zuſammenſtoß mit den Waffen erfolge.

Jm Gegenſatz zu der letzten Meldung des „Echo de
Paris“, daß England darauf beſtehe, daß das öſterreichiſch
türkiſche Abkommen einer internationalen Konferenz vorge-
legt werde, meldet „Figaro“, daß Großbritannien dem öſter
De hrungariſchen Annexionsprotokoll vorher zuſtimmen

rde.
Jnzwiſchen kommt nun, wie bereits in Nr. 143 der

„Hall. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet, eine wichtige Nachricht
aus Belgrad. Dieſelbe lautet, wie hier nochmals hervor-
gehoben ſei: Kronprinz Georg hat in einem
Schreiben an den Miniſterpräſidenten auf die Thron-
folge verzichtet. Ueber die Motive zu dieſem Schritt
wird bekannt, daß der Kronprinz durch die heftigen An
griffe einiger ſerbiſchen Blätter gegen ſeine Perſon wegen
des Todes ſeines Dieners Kolakowitſch ſich veranlaßt ſah,
durch dieſe Verzichtleiſtung die Regierung von jeder Rück
ſichtnahme auf ſeine Perſon zu entbinden. Donnerstag
nachmittag werde der Miniſterrat über die weitere Verhand
lung dieſes Aktes des Kronprinzen die Entſcheidung fällen.

Ueber den Tod dieſes Dieners Kolakowitſch teilt das
„Neue Wiener Abendblatt“ folgende Einzelheiten mit:

Als Kammerdiener des Kronprinzen Georg befand ſich
Kolakowitſch im Kronprinzenpalais, während ſeine Familie,
Frau und ſechs unmündige Kinder, in der Stadt wohnte.
Mittwoch nacht, als der Kronprinz aufgeregt in das Palais
kam, ſpielte ſich eine furchtbare Szene ab. Der Kronprinz
ſchlug den Diener zu Boden und ſtieß ihm die Sporen der
Reitſtiefel in Kopf und Unterleib. Hierauf ließ der Kron-
prinz durch zwei Soldaten der Palaiswache den Bewußt-
loſen in die Wachtſtube des Palais tragen, von wo der Arme
in einem Fiaker in das Spital transportiert wurde. Trotz
aller Bemühungen der Aerzte erlag Kolakowitſch unter
furchtbaren Schmerzen den Verletzungen, die er erlitten
hatte. Erſt gegen Abend des nächſten Tages erfuhr die
Witwe des Verſtorbenen den ſchrecklichen Vorfall. Obwohl
die Regierung und die Polizei von der Sachlage Kenntnis
haben, wurde bisher doch keine Unterſuchung ein-
geleitet, wodurch die Erregung, die dieſer Vorfall her
vorgerufen hat, nur noch geſteigert wird. Die Witwe ver-
ſucht, die ſozialdemokratiſche Partei zu einer Interpellation
in der Skupſchtina zu veranlaſſen.

Ferner wird von einer Flucht des Kronprinzen
aus der ſerbiſchen Hauptſtadt folgendes nach Wien gemeldet:
Hier wurde am Donnerstag ein ſehr beſtimmt auftretendes
Gerücht verbreitet, daß Kronprinz Georg in der letzten
Nacht fluchtartig Belgrad verlaſſen und auf
die Thronfolge zugunſten ſeines jüngeren Bruders
Alexander verzichtet habe. Dieſe Meldung fand in diplo-
matiſchen Kreiſen Glauben und wurde als ein ſehr wich-
tiges Friedensſymptom aufgefaßt. Sollte ſich
dieſe Nachricht bewahrheiten, ſo müßte die Friedenspartei
in Belgrad den Sieg davongetragen haben. Eine
authentiſche Beſtätigung dieſer Nachricht iſt jedoch noch nicht
zu erlangen. Auf der Wiener ſerbiſchen Botſchaft wußte
man nichts. Der Geſandte Simitſch erklärte, daß ihm dieſe
Nachricht nach dem ihm perſönlich ſehr gut bekannten
ler des Kronprinzen höchſt unwahrſcheinlich vor-
omme.

Später wird aus Konſtantinopel telegraphiert: Dem
„Tanin“ zufolge hat Sir Edward Grey der Pforte erklärt,
daß das in Petersburg geſchloſſene Abkommen im Jntereſſe
der Türkei liege und einen diplomatiſchen Erfolg bedeute.
Ueber die Unabhängigkeit Bulgariens werde auf der Kon-
ferenz entſchieden werden.

Wie weiter die Pariſer „Agence Havas“ meldet, iſt
Jswolski entſchloſſen, ohne Vorbehalt die
Annexion der Herzegowina anzuerkennen in der Hoffnung,
daß auch Frhr. v. Aehrenthal in der Folge den von den
Mächten ausgearbeiteten Entwurf der ſerbiſchen Note ge-
nehmigen werde, der übrigens geeignet ſei, die von Oeſter
reich-Ungarn verlangten Garantien zu geben.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende
Meldungen: Aus London wird uns gedrahtet: Wie das
„Reuterſche Bureau“ erfährt, iſt man in diplomati-
ſchen Kreiſen noch immer nicht geneigt, die Lage von
der ernſteſten Seite aufzufaſſen. Während Oeſterreich-
Ungarn gegen die Greyſche Formel eine Reihe von Ein-
wänden erhob, die ſich hauptſächlich auf die Fragen der
Form und des Wortlautes des ſerbiſchen Verzichts auf
Kompenſationen für die Annexion Bosniens und der
Herzegowina ſowie des Wortlautes der Erklärung der fried-
lichen Abſichten Serbiens beziehen, nehmen die Verſuche,
zu einem Kompromiß zwiſchen den Anſichten des Wiener
und des Londoner Kabinetts zu gelangen, ihren Fortgang.
Jnbezug auf die Meldung, daß die Frage der Anerkennung
der Annexion Bosniens und der Herzegowina durch die
Mächte in die Verhandlungen einbezogen ſei, erfährt das
genannte Bureau, daß die britiſche Regierung an ihrer
urſprünglichen Anſicht feſthalte, daß eine ſolche An-
erkennung nur gemeinſam durch die Berliner Signatar-
mächte erfolgen könne. Soweit ſich feſtſtellen ließe, ſei in
den ſchwebenden Verhandlungen nichts darüber vorgeſehen,
daß Serbien Oeſterreich Ungarn eine bindende Garantie
für ſeine friedlichen Abſichten auf eine beſtimmte Reihe von
Jahren geben ſolle.

Eine Belgrader Drahtnachricht lautet: Jn
politiſchen Kreiſen wird die Affäre des Kammer
dieners Kolakowitſch, welche zu dem geſtern er
folgten Verzicht des Kronprinzen Georg auf ſeine Thron-
folgerechte geführt hat, folgendermaßen dargeſtellt:Am 14. März geriet Kronprinz Georg ehe einer Un

achtſamkeit (7) ſeines Kammerdieners Kolakowitſch derart

in Zorn, daß er demſelben einen Schlag ins Geſicht verſetzte.
Kolakowitſch, welcher mit einem leichten Bruche behaftet war, ver
ließ ſchleunigſt das Zimmer, wankte durch das Vorzimmer, ſtürzte
und zog ſich hierbei eine Verletzung in der Magengegend zu. Er
wurde in das Spital überführt, wo er am nächſten operiert
wurde. Zwei Tage ſpäter ſtarb er an den Folgen dieſer Operation.
Vor ſeinem Ableben hatte Kolakowitſch die Erklärung abgegeben,
daß dieſer Vorfall in der oben geſchilderten Weiſe ſich zugekragen
habe. ſcheint indeſſen, daß er ſich ſeinen Freunden gegenüber
in einem anderen Sinne geäußert habe, daß ihm nämlich die Ver
letzung direkt vom Kronprinzen zugefügt worden ſei. Am 20. März
veröffentlichte das Blatt „Zwono“, welches ſeit ſeinem Erſcheinen
wiederholt die heftigſten Angriffe gegen den Kronprinzen gemacht
hatte, eine Darſtellung des Vorfalles, wonach Kronprinz Georg
als Mörder Kolagkowitſchs hingeſtellt und gleichzeitig ſeine Jnter
nierung oder e aſtung gefordert wurde. Der Umſtand, daß
von maßgebender Seite auf dieſe ſchwere Beſchuldigung in keiner-
lei Weiſe reagiert wurde, hatte zur Folge, daß auch andere ſer
biſche Blätter die ſofortige Aufklärung des Vorfalles verlangten
Als aber auf dieſe Forderung der Oeffentlichkeit keine offizielle
Mitteilung über den wahren Sachverhalt gemacht wurde, entſchloß
ſich der Kronprinz, welcher ſich, wie aus ſeiner Umgebung ver
lautet, ſeit der vom „Zwono“ gegen ihn erhobenen Anklage in
einem Zuſtand größter geiſtiger Erregung befand, durch ſein an
den Miniſterpräſidenten Nevakowitſch gerichtetes Schreiben über
ſeine Verzichtleiſtung auf das Thronfolgerecht die Möglichkeit zu
finden, die vom Blatte „Zwono“ gegen ihn geforderte gerichtliche
Unterſuchung einzuleiten. Kronprinz Georg, dem ſelbſt von ſeinen
Gegnern große Wahrheitsliebe nicht abgeſprochen wird, beteuert
auf das entſchiedenſte, daß die vom Blatte „Zwono“ gegen ihn
erhobenen Beſchuldigungen niedrige Verleumdungen ſeien. Jn der
Umgebung des Kronprinzen wird verſichert, daß die künſtliche (7)
Aufbauſchung der Affäre Kolakowitſch von den Feinden des Kron
prinzen zu einer politiſchen Jntrigue ausgebeutet wurde.

Deutſche und engliſche Marinepolitik.
Jm engliſchen Unterhauſe richtete der Konſervative Gretton an die

Regierung die Frage, ob die Erklärung über die Abſichten der
deutſchen Regierung betr. deren Schiffsbauprogramm von
dieſer in einer ſormellen Note an das engliſche Auswärtige Amt auf
amtlichem Wege überſandt wurden, oder ob die Erklärung auf dem
Wege über andere Mitglieder der Regierung mündlich gemacht worden ſei.

PremierminiſterAsquith erwiderte, die Mitteilung ſei
an Grey perſönlich auf dem üblichen diplomatiſchen Wege gemacht worden.
Auf eine weitere Anfrage Grettons, wann die deutſche Regierung zum
erſten Male ihre Erklärung über die Abſicht einer Beſchleunigung ihres
Bauprogramms übermittelt habe und ob dieſe Erklärung wiederholt
worden ſei, erwiderte Asquith Die definitive Erklärung, um die es
ſich handelt, wurde mündlich am 10. März abgegeben und lautete
dahin, daß es nicht die Abſicht der deutſchen Regierung ſei, ihr Schiffs
bauprogramm zu beſchleunigen und daß ſie erſt Ende 1912 zwölf
Dreadnonghts haben werde. Beim Vergleich dieſes letzten Teils
der Erklärung mit der Jnformation der Admiralität über das
deutſche Schiffsbauprogramm kamen wir zu dem Schluß, daß
darin nur Schlachtſchiffe und nicht Kreuzer enthalten ſeien. Asquith
ſchloß: Es wurde durch die Rede des Staatsſekretärs von Tirpitz,
die, wie ich mich zu erinnern glaube, am 16. d. Mts. gehalten wurde,
klar, daß ſeine Mitteilung die Kreuzer miteinbegriff. Am 18. d. Mts.
wurden wir benachrichtigt, daß bezüglich zweier gemäß dem deutſchen
Programm im Finanzjahr 1909/10 in Auſtrag zu gebender Schiffe
gewiſſen Firmen im voraus der Abſchluß von Verträgen verſprochen
worden war. Man gab uns aber zu verſtehen, daß dies die vorher
gegangenen Mitteilungen über die Bauzeit in keiner Weiſe modi-
fiziere. Dieſe Mitteilung wurde ebenfalls von dem Staatsſekretär
von Tirpitz um dieſelbe Zeit gemacht. Jrgendwelche Kommentare in
Bezug auf die Wirkung, welche dieſe Jnformation auf unſer eigenes
Programm haben könnte oder haben ſollte, muß ich mir bis zur bevor
ſtehenden Debatte vorbehalten. Auf eine weitere Anfrage, ob die
Mitteilung des Premierminiſters ſo verſtanden werden ſolle, daß die
Regierung ſich in ihrer Annahme, es hätte eine Beſchleunigung der
deutſchen Bauten ſtattgeſunden, geirrt habe, antwortete Asquith Nein,
durchaus nicht.

Dentſches Reich.
Reichsſfinanzreform und Regierung. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ bringt in ihrer geſtrigen AbendNummer
folgende Erklärung „Die Preſſe ergeht ſich in Vermutungen
über die Stellung der verbündeten Regierungen zu den die
Reichsfinanzreform betreffenden Beſchlüſſen der Reichstags
kommiſſion. r bemerken wir folgendes Die Regierungen
halten daran feſt, daß der Bedarf an neuen Einnahmen nicht
nur durch die Beſteuerung von Genußmitteln, die dem Maſſen
verbrauch unterliegen, ſondern auch durch eine allgemeine Be
laſtung des Beſitzes aufgebracht werden. Sie lehnen es ab,
dieſe Beſitzbelaſtung in der eher durch Matrikularbeiträge
oder ſonſt in einer Weiſe geſchehen zu laſſen, welche die für die
großen Aufgaben der Bundesſtaaten unentbehrlichen Steuer-
quellen (Einkommenſteuer, Vermögensſteuer) angreift. Jn der
Erweiterung der Erbſchaftsſteuer erblicken ſie nach wie vor die
zweckmäßigſte Form der Beſitzbelaſtung. Sie vertrauen darauf,
daß es gelingen wird, auf der Grundlage ihres Programmes
in gemeinſamer Arbeit mit dem Reichstag der Finanznot des
Reiches ohne Zeitverluſt Abhilfe zu ſchaffen.“

Das Weingeſetz. In der Sitzung des Bundesrates am
Donnerstag wurde dem Entwurf eines Weingeſetzes in der
vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung erteilt.

Deutſche Anſiedlungen in Weſipreußen und Poſen. Die
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet über dem Etat
der Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen und die
zugehörige Denkſchrift. Jm Jahre 1908 ſind nur etwa 14 000
Hektar erworben gegen 40 000 im Jahre 1903. Es wurde be-
tont, daß dies nach den derzeitigen Preisverhältniſſen zu billigen
ſei und die Preiſe ſich in angemeſſenen Grenzen bewegt hätten.
Daß etwa in Zukunft grundſätzlich nicht von Deutſchen gekauft
werden ſolle, verneinte der Miniſter; man müſſe aber zurück-
haltend ſein. Gewünſcht wurde, daß man auf Domänen vorbild-
lich mit der Anſiedelung deutſcher Arbeiterfamilien vorgehe. Die
Bauernſöhne aus Oſt- und Weſtpreußen werden nach Mitteilung
des Miniſters in erſter Linie berückſichtigt, aber doch nur ſo, daß
eine Mobiliſierung der Bauernhöfe vermieden werde. Die An
ſiedelung deutſcher Arbeiter erfolgte teilweiſe auf den Anſiedlungs-
gütern, im übrigen durch Kreis- und Anſiedlungsgeſellſchaften,
denen wie in anderen Provinzen eine Beihilfe von 800 Mk. pro
Arbeiterſtelle gegeben werden könne. Auf Anfrage von polniſcher
Seite gab die Regierung Auskunft über die Zahl der Anſiedlungs-
geſuche von 1904 bis 1907 und über die Zahl der Erteilungen
ſowie Verweigerungen der Genehmigung. Geſuche gingen ein von
Polen 1533. Davon wurden 513 genehmigt, auf 1020 die Ge-
nehmigung verweigert. Von Deutſchen wurde im 6263 Fällen die
Anſiedlungsgenehmigung nachgeſucht; in 117 von dieſen wurde ſie
nicht erteilt, in 6113 gewährt. Hinſichtlich der Konfeſſion wurde
vom Miniſter hervorgehoben, daß die Heranziehung von Katho
liken hauptſächlich Schwierigkeiten durch den polniſch-katholiſchem
Klerus finde. Nur bei einem größeren Umfange katholiſcher Ort-
ſchaften ſei Sicherheit vorhanden, daß das Deutſchtum nicht ver
loren gehe. Ein Kommiſſionsmitglied hob hervor, daß eine große
Gefahr darin liege, daß mehr und mehr der deutſche Grundbeſitz
zerſchlagen werde, dagegen der polniſche Großgrundbeſitz beſtehen

bleibe. Während 551 deutſche Güter zerſchlagen ſeien (bei nur
183 polniſchen Gütern), ſeien nur 20 Reſtgüter vorhanden. Es
müſſe eine geſunde Miſchung von Groß-, mittlerem und kleinem
Beſitz vorhanden ſein. Von den 14000 Hektar, die 1908 er
worben, ſeien 88 Proz. v. H. deutſche und nur 12 v. H. polniſch.

Der Etat wurde in Ausgabe und Einnahme genehmigt, die
Denkſchrift durch Kenntnisnahme für, erledigt erklärt,

Neues Geſetz über ländliche Fortbildungsſchulen in Weſt
falen. Außer für die Provinz Sachſen iſt auch, wie die „Inf
an unterrichteter Stelle erfährt, ein Geſetzentwurf
Landwirtſchaftsminiſterium in Vorbereitung, der die Errichtun
fakultativer ländlicher Fortbildungsſchulen für die Pro!
vinz Weſtfalen vorſieht. Nach dem Entwurf wird den Land
gemeinden das Recht gegeben, junge Leute im Alter von
14 bis 18 Jahren zum Beſuch einer Fortbildungsſchule zu
zwingen, zu welchem Zwecke beſondere ſtatutariſche Ve,
ſtimmungen erlaſſen werden können. Die Fortbildungsſchnlen,
die nach Abſolvierung der Volksſchule von der ländlichen B.
völkerung beſucht werden, ſetzen ſich insbeſondere das Ziel, die
Schüler für das praktiſche Leben vorzubereiten. Der rein
theoretiſche Unterricht ſoll nach Möglichkeit vermieden werden
Gegenwärtig beſtehen in Preußen ſolche ländlichen Fortbildungz-
chulen nur in HeſſenNaſſau und Hannover. Allmählich ſollen
ie fakultativen Fortbildungsſchulen auf alle

twürfedehnt werden. Die Ausarbeitung der bezüglichen Geſetz
erfolgt jedesmal, wenn die Provinzigallandtage dies be
antragt haben.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet Der Kaiſer
nahm Donnerstag vormittag im Neuen Palais die Vortrage
des Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabs und des Chef
des Marinekabinetts entgegen.

Ein Geſchenk an Kaiſer Franz Joſef. Aus Wien erhalten
wir folgende Meldung Der Kaiſer empfing Donnerstag mittag im
Schloſſe Schönbrunn den deutſchen Militärattachs Grafen von Kageneg
in beſonderer Audienz. Graf von Kageneck überbrachte als Geſchenk
des deutſchen Kaiſers ein Album mit Aufnahmen von den aus Anlaß
des Jubiläums des Kaiſer Franz-Garde-Grenadier- Regiments veran
ſtalteten Feierlichkeiten.

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ ſetzte Donnerstag
abend die Reiſe nach dem Mittelmeer fort.

Braunſchweig und die Cumberländer. Die amtlichen „Braun-
ſchweigiſchen Anzeigen melden, daß die Darſtellung mehrerer Blätter,
als habe der Herzog-Regent die Aufnahme einer Fürbitte
für den Herzog von Cumberland in das Kirchengebet geplant
und als ſei erſt auf den Widerſpruch des Staatsminiſters von
Otto hin ſtatt deſſen eine Fürbitte für das herzogliche Haus Braun
ſchweig eingefügt worden, vollkommen falſch iſt. Vielmehr ſeien
Herzog-Regent und Staatsminiſter von vornherein über die Fürbitte
für das herzogliche Haus in vollkommenem Einverſtändnis geweſen,

Der CaſablancaZwiſchenfall. Der Beginn der Verhandlungen
des Schiedsgerichtes über den Caſablanca-Zwiſchenfall iſt auf
den 1. Mai feſtgeſetzt. Der deutſche Agent iſt der Vortragende Rat
im Auswärtigen Amt in Berlin Geheimer Legationsrat Dr. Lentze,

Ansland.,
OeſterreichUngarn. Die Demonſtrationen der

Tſchechen in Prag gegen die deutſchen Studenten hatten am
Donnerstag wieder einen ſolchen Umfang angenommen,
daß die Polizei blank ziehen und mit Unterſtützung
von zweihundert Gendarmen im Laufſchritt und mit Sturm-
ſignalen den Wenzelsplatz und die Tſchelakowsky Anlagen
räumen mußte.

Jtalien. Die Deputiertenkammer nahm am Donnerstag
die Arbeiten wieder auf. Zum Präſidenten wurde Marcora gewählt

Frankreich. Dem Miniſterrat am Donnerstag wohnte
Miniſterpräſident Clemenceau bei, trotzdem er an Jnfluenzga leidet,
Der Miniſterpräſident wird nachmittags der Kammer erklären, daß
die Regierung zur Verfügung der Kammer ſteht und bereit iſt,
über den Antrag Delcaſſé zu verhandeln, der dahin geht, einen
Unterſuchungsausſchuß der Marimneangelegenheiten zu ernennen
Miniſter Pichon ſprach über die äußere Lage. Der Miniſterrat
beſchloß, die Urheber der am Mittwoch in Paris angeſchlagenen
Erkkärung, daß die Beamten den Unterſtaatsſekretär Simyan nicht
mehr als Chef anerkennen, zu ermitteln und zu maßregeln.

In der Sitzung der Deputiertenkammer am 25. er. ſtanden
die Nachtragsforderungen für die Operationen in
Marokko auf der Tagesordnung. Die Kammer lehnte einen
Vertagungsantrag ab und nahm die vom Senat bereits be-
willigten Nachtragskredite in Höhe von 24 319 595 Francs mit
431 gegen 68 Stimmen an. Ein Sozialiſt brachte dann neue Ein-
wände gegen die beträchtliche Ziffer der für Marokko gemachten
Ausgaben vor. Die Kammer nahm hierauf ohne Widerſpruch
einen Antrag an, dem auch Miniſter Caillaux zuſtimmte, wonach
moch vor dem Monat Juli eine Zuſammenſtellung der marokkani-
ſchen Ausgaben vorgelegt werden ſoll. Der Miniſter des Aeußern,
Pichon, erklärte, Hafid habe im Prinzip die Notwendigkeit, dieſe
Summen an Frankreich zurückzuzahlen, anerkannt, erwiderte
Jaurès, das hieße Hafid zu einer unfinnigen Politik treiben, die
Abdul Aiſis zugrunde gerichtet habe. Hierauf wurde der Nach-
tragskredit in Höhe von 5 859 158 Francs genehmigt.

Belgien. Jn der Deputiertenkammer wurde am Donnerstag
in fortgeſetzter Beratung über den Maximalarbeitstag
für die Berg arbeiter ohne Widerſpruch beſchloſſen, daß die
höchſte Arbeitszeit Ab und Aufſtieg inbegriffen neun
Stunden betragen ſoll. Der achtſtündige Arbeitstag war vorher
mit 76 gegen 39 Stimmen verworfen worden.

Portugal. Der Flottenrat hat den Ankauf
von zwei Panzern mit einem Gehalt von 14 000 Tons,
ſechs Torpedobooten, ſechs Torpedobootszerſtörern und
zwei Unterſeebooten empfohlen.

Türkei. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht eine Depeſche, der
zufolge der Zwiſchenfall von Dſchumai-Bala beigelegt iſt.
Senator Halil Hamidi, ein Egypter, iſt zum Vakuf, Miniſter er
nannt worden. Nach einer Meldung aus Saloniki hat der
Genexalſtabschef PertewPaſcha, der gegenwärtig zwecks Neu-
bildung weiterer Diviſionen ſich im Sandſchak aufhält, ſich nach
Dibra begeben. Die Befeſtigung der Albaneſen in der Ortſchaft
Gorica bei Dibra iſt inzwiſchen von den Truppen in Grund ge
ſchoſſen worden. Unter den Toten befindet ſich auch Major
Schukri-Bey. Später erfahren wir noch aus Konſtantinopel Nach
einer vorgeſtern hier eingegangenen Depeſche wurden die kürkiſchen
Truppen unter General Juzuf, welche Beit el Fakih in Jewen
beſetzt hatten, von dem Stamm der Zeranik angegriffen. Erſt vah
hartem Kampfe wurde der Feind mit großen Verluſten zurückgeſchlagen.

Die Truppen hatten 20 Tote und 9 VerwundetePerſien. Nach einer Meldung aus Teheran iſt in der
Nacht auf den 24. März der Sohn eines Muſchteiden
mit noch drei Perſonen, die mit ihm im Schach Abdul Aſin
Zuflucht gefunden hatten, ermordet worden. Die Verletzun
des Aſylrechts übte eine niederdrückende Wirkung auf die Be
völkerung, die geneigt iſt, den Mord reaktionären Elementen
zuzuſchreiben, aus. Die ruſſiſche und engliſche Geſandtſchaft
in Teheran machte der Regierung Vorſtellungen, die dahin
gingen, daß unverzüglich Nachforſchungen angeſtellt und die
Schuldigen beſtraft werden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Teheran, 25. Mätz
gedrahtet: Aus den Revolutionszentren liegen auch heute
beunruhigende Nachrichten vor. Jn Däbris wurden geſtern
die Regierungstruppen, welche die Vorſtadt Berindſchi beſt
halten, von den Nationaliſten und der hungernden Stadt
bevölkerung angegriffen. Der Kampf, der auf Seiten de
Nationaliſſen hundertundfünfzig Tote und Ver
wundete gekoſtet haben ſoll, dauerte unentſchieden bis zun
Abend fort. Jn Buſcheks haben die Nationgliſten unker
Sſeid en Murtes den Vizegouverneur zum Rücktritt gezwungen
und ſich der Stadtverwaltung bemächtigt. Am vergangen
Dienstag nahmen ſie auch das Zollamt trotz des Proteſtes d
belgiſchen Zollbeamten in Beſitz.
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Aus Nah und Fern.
GHnundertjahrfeier des Berliner Polizeipräſidiums. Donners

lag nachmittag fand im s ſgale der Berliner Schutzmann-
Watt die Hundertjahrfeier des Berliner Polizeipräſidiums ſtatt.

nweſend waren: der Miniſter des Jnnern, von Moltke, der
Oberpräſident v. Trott zu Solz, der Regierungspräſident zu
Magdeburg Dr. v. Borries, Unterſtaatsſekretär Holz, der Polizei

J die Präſidenten der Polizeiverwaltungen
r Berliner Vororte, Branddirektor Reichel und viele andere.

Die Feſtrede, die einen geſchäftlichen Rückblick gab, hielt Regie
rungsrat Feigell. Darauf folgte eine kurze Anſprache des Mi-
niſters, die in ein dreifaches Hurra auf den Kaiſer ausklang.
Zahlreiche Auszeichnungen wurden verliehen, u. a. erhielt Kri-
minalinſpektor Braun den Kronenorden dritter Klaſſe.

Zum evangeliſchen Glauben übergetreten. Der Stuttgarter
„Staatsanzeiger“ meldet: Frau Herzogin Wera von Württem-
berg hat am Donnerstag in der Schloßkirche ihren Uebertritt
zum evangeliſchen Glaubensbekenntnis vollzogen.

Hochwaſſer in Mittel und Oſteuropa. Bei Namslau iſt der
Weidefluß ſchnell geſtiegen und hat die geſamte Niederung
unter Waſſer geſetzt. Um die Eisverſetzung an den Schleuſegn zu
beſeitigen, wurde ein Kommando Dragoner herangezogen. Die
Ohle iſt zu einem reißenden Fluſſe angeſchwollen und führt der
Stadt Ohlau große Waſſermaſſen zu. Zahlreiche niedrig gelegene
Grundſtücke ſind unter Waſſer geſetzt. Aus mehreren bei Brieg
gelegenen Ortſchaften werden große Ueberſchwemmungen ge
meldet. Jn Sarlowitz bei Grottkau iſt das Waſſer ſo ſchnell

und hat ſo bedeutende Ueberſchwemmungen verurſacht,
daß gachts um militäriſche Hilfe gebeten wurde. Bei Spahlitz
iſt ein Staudamm geriſſen. Die Ueberſchweinmung in Süd
rußland wächſt. Viele Dörfer ſind derart von Waſſer bedeckt,
daß nur noch die Rauchfänge der Hütten emporragen. Auf der
Oberfläche des Waſſers ſchivimmen Valken und ganze Strohdächer
mit Menſchen und Hausgerät. Alles Vieh iſt den Bauern er
trunken, ebenſo ſind Futter- und Getreidevorräte fortgeſchwemmk.
Eine Reihe deutſcher Kolonien ſteht ebenfalls unter Waſſer.
Die Zahl der überſchwemmten Dörfer und Anſiedelungen im Süd-
weſtgebiet beträgt über hundert. Der Sachſchaden wird auf
mehrere Millionen Rubel veranſchlaägt. Jn den nächſten
Tagen werden auch Ueberſchwemmungen in Mittelrußland be
fürchtet, wo unerwartet ſtarkes Tauwetter eingetreten iſt.

Die Unterſuchung gegen den Schiffsreeder Ahrend in Hamburg
hat bisher keinerlei Anhalt für die ſchwere Beſchuldigung
ergeben, daß Ahrend den Unter gang ſeiner drei Schiffe ab
ſicht lich herbeigeführt habe. Nach dem bisherigen Stand der
Unterſuchung wird gegen Ahrend lediglich Anklage wegen Mein
eides und Verſicherungsbetrug (begangen durch
Doppelverſicherung) erhoben werden.

Die Charlottenburger Stadtverordnetenverſammlung hat das
Projekt einer Untergrundbahn zwiſchen Nollen-
dorfplatz und Ringbahn an der Reuen Kantſtraße ange
nommen.

Saßnitz--Trelleborg. Der Poſtdampferverkehr zwiſchen Saß
nitz und Trelleborg iſt wieder aufgenommen worden.

Bomben in Kindeshand. Donnerstag früh fanden vier
Knaben bei einem an der Peripherie der Stadt Rom gelegenen
Spital zwei runde Bomben. Die eine explodierte, als ſie zur
Erde geſchleudert wurde und verwundete zwei Knaben, davon
einen ſchwer. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Auf Grund geſtoßen. Nach einer Llohdmeldung aus Port
Said iſt der Dampfer „Weſtfalen“ des Norddeutſchen Llohd
von Sydney, unterwegs im Suezkanal, auf Grund geſtoßen,
wobei die Ruderſteven beſchädigt wurden. Der Dampfer kehrt
nach Suez zurück.

Aus der Diplomatie. Geſtern wurde die Eheſchließung des
türkiſchen Botſchafters Osman Nizami Paſcha mit Fräulein Avramides
in der türkiſchen Botſchaft zu Berlin im engſten Kreiſe vollzogen,

Eine Anarchiſtin Jn Feldkirch wurde eine ruſſiſche Dame, die
mit mehreren Genoſſinnen von Genf kam und eine reichliche Menge
Dynamit mit ſich führte, feſtgenommeu.

Wölfe an der ſüdtiroliſchen Grenze. Aus Südtirol wird der
„Tgl. Rdſch.“ geſchrieben: Zwiſchen dem Sugangatal und der
Provinz Vicenza, auf unſeren Voralpen, die die Grenze zwiſchen
Tirol und Jtalien bilden, ſchneite es bis vor wenigen Tagen un-
unterbrochen, während ein eiskalter Wind wehte. Die Alpen-
dörfer Prealto, Cerealto, Caſtelvecchio, Fongara und Maramo ſind
ſeit Wochen ſchon von ungeheuren Schneemaſſen völlig einge
ſchloſſen. Zwiſchen dem Monte Altiſſimo und dem Chiampotale
arbeiten ſeit drei Tagen über hundert Leute an der Freimachung
des Weges, um die Herbeiſchaffung von Lebensmitteln für die
blockierten Dörfer zu ermöglichen. Die Pfarrer von Caſtlevecchio
und Marano, die in ihren Pfarrhäuſern bereits alle Vorräte auf
gebraucht hatten, bahnten ſich einen Weg zu ihren Kirchen und be-
gannegr alle Glocken zu läuten. Darauf ſtiegen die Bewohner der
umliegenden Häuſer auf die Dächer und gelangten von da unter
großen Anſtrengungen über den Schnee zu den Kirchen, wo ſie den
Grund des Läutens erfuhren und ihren Seelenhirten neue
Nahrungsmittel verſchafften. Jn Caſtelvecchio, Piang und Cercalto
wurden von der Laſt der Schneemaſſen, die eine Höhe von drei
Metern erreichten, bereits mehrere Häufer eingedrückt; ob auch
Menſchen dabei ums Leben kamen, iſt noch nicht bekannt geworden.
2 Cerealto erſchienen plötzlich zwei Wölfe, die durch einen

unnel, den ſich der Bauer Margarini durch die Schneemaſſen ge
graben hatte, in deſſen Haus gelangtein. Margarini, der gerade an
einer Tragſtange zwei Milcheimer auf den Schultern trug, ließ die
Eimer fallen und verteidigte ſich mit der Stange gegen die
hungrigen Beſtien, die auf ihn losſprangen. Gleichzeitig rief er
um Hilfe. Alsbald erſchienen mehrere Nachbarn mit Gewehren
und ſchoſſen, ohne jedoch zu treffen, woxauf die Tiere flohen. Man
glaubt, daß die Wölfe, die die betreffende Gegend noch immer un-
ſicher machen, aus der ſogenannten Scarega, einem öden Teile des
Gebirges, das die Greuige zwiſchen Tirol und der Provinz Vicenza
bildet, gekommen ſeien. Bisher iſt es nicht gelungen, die Wölfe,
die in der dortigen Gegend noch nie geſehen wurden und nun die
Bewohner in große Aufregung verſetzen, zu erlegen.

Letzte Telegramme.
Zur Orientkriſe.

Wien, 26. März. Während die internationale Lage durch
die Anerkennung der Angliederung Bosniens durch Rußland als
weſentlich entlaſtet gilt, beſteht die ſerbiſche Frage in
ungemilderter Schärfe fort. Ueber die Art ihrer
Löſung liegt eine Entſcheidung auch jetzt nur zwiſchen Wien und
Belgrad.

Belgrad, 26. März. Jm Zuſammenhange mit der Ab-
dankung des Kronprinzen werden Unruhen befürchtet.
Die Kriegspartei wendet ſich ſcharf gegen die Verſchwörerpartei,
der ſie ſchuld gibt, die Abdankung herbeigeführt zu haben.

Belgrad, 26. März. Die Nachricht von dem Verzicht des
Kronprinzen Georg verbreitete ſich ſehr raſch in der Stadt und
verurſachte überall große Beſtürzung. Gerüchtweiſe wurde der
Schritt des Kronprinzen mit der auswärtigen Lage in Ver-
bindung gebracht. Auch wurde behauptet, die Regierung habe im
Einvernehmen mit dem König den Kronprinzen zu dem Schritt
gezwungen, um durch Lahmlegung der Kriegspartei die friedliche
Beilegung des Konfliktes mit OeſterreichUngarn zu ermöglichen.
An maßgebender Stelle wird demgegenüber erklärt, das Vorgehen

des Kronprinzen, das durchaus ſeinem offenen Charakter ent-
ſpreche, ſei aus deſſen eigener Jnitiative erfolgt. Er habe durch

ſeinen Verzicht bewieſen, daß er bereit ſei, für ſeine durch die
Verleumdungen beſudelte Ehre alles zu opfern. Bei der Kriegs
partei machte die bisherige Hoffnungsfreudigkeit allgemeiner
Niedergeſchlagenheit Platz. Das Jntereſſe drängt ſich überall
dem Tagesereignis zu und iſt von der auswärtigen Lage ab-
gelenkt.

Finanzreſorm und Block.

Berlin, 25. März. Das Wolffſche Telegraphenbureau ver-
breitet folgende Meldungen: Sichtlich parteioffiziös ſchreibt die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ in einem Artikel „Zur Lage“
unter anderem: Herr von Normann iſt offenbar der Meinung, daß
es ohne Zerſtörung des Blocks möglich iſt, die Finanzreform mit
dem Zentrum oder mit wechſelnden Mehrheiten zu machen. Das
iſt ein Jrrtum. Herr von Normann lehnt die Deszendentenſteuer
und das Gampſche Kompromiß ab. Das iſt der Kern der Eröff
nungen und damit entfällt die Möglichkeit, die Finanzreform mit
dem Liberalen zu machen. Das Herumreden von angeblichen Miß
verſtändniſſen nutzt nichts. Wenn der Block die Finanzreform nicht
machen kann, iſt er erledigt, dann erhält das Zentrum die Führung
und muß ſie erhalten, da die Finanzreform fertiggeſtellt werden
muß. Die Liberalen werden bei den einzelnen Geſetzen mit
arbeiten, ſie nach ihren Anſchauungen verbeſſern, aber da ihr Ver-
langer nach einer Heranziehung des Beſitzes nicht erfüllt werden
kann, werden ſie am letzten Ende die Steuergeſetze ablehnen
müſſen. Der Block iſt damit durch die Schuld der Konſer-
vativen (727?) erledigt. Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft
verhandelte geſtern abend und ſprach aus, durch eine der Erklärung
des Vorſitzenden der konſerrativen Reichstagsfraktion entſprechende

Haltung der Konſervativen würden die Vorausſetzungen für ein
Zuſammenwirken mit der konſervativen Partei entzogen. (77)
Die Fraktions gemeinſchaft halte an der Forderung feſt, daß eine
ausreichende Belaſtung des Beſitzes durch eine Nachlaß- oder Erb-

anfallſteuer geſichert und eine ſofortige Herabſetzung der Liebes-
gabe bei der Branntweinſteuerreform vorgenommen werde.

Eine Amerikafahrt des Prinzen Eitel Friedrich?
Berlin, 26. März. Bisher iſt von dem angeblichen Plan

Prinz Eitel Friedrichs, im Sommer einer Einladung Vander-
bilts nach Amerika zu folgen, in Villa Jngenheim in Potsdam
nichts bekannt.

Hochwaſſervorherſage.
Die nach der Vorherſage IV im oberen Laufe der preußiſchen

Elbe zu erwartenden Waſſerſtände ſind noch nicht die Höchſt
tände.

Die hydrographiſche Landesabteilung der K. K. Statthalterei
zu Prag kündigt für Sonnabend, den 27. d. Mts. früh einen
beharrenden Waſſerſtand von 4,65 Meter a. P. zu
Torgau an. Andererſeits ſind die Waſſerſtände an der
Schwarzen Elſter, Mulde, Weißen Slſter, oberen
Saale, Gera, Unſtrut und Bode im Fallklen be-
griffen.

Jn Trotha an der Saale iſt geſtern abend der Höchſt
ſtand mit 5,84 Meter a. P. eingetreten.

Es iſt ſomit auf folgende Waſſerſtände zu rechnen:

Elbe:
Mühlberg 5,10 mm am 26.27. er. nachts.
Torgau 4,65 o 27. er. vorm.
Mauken 4,45 27. er. mittags
Wittenberg 4,20 28. er. vorm.
Roßlau 4,20 28.29. er. nachts.
Aken 4,70 28./29, nachts.Barby 4,70 28.29. nachts.
Schönebeck 4,85 29. er. vorm.
Pretzien O. P. 5,50 29. vorm.
Magdeburg 4,20 29. nachm.
Tangermünde 4,70 30. mittags.
Sandau 4,80 30. abends.Dom. Mühlenholz 5,00 30./31. er. nachts.
Wittenberge 4,35 1. April vorm.

Saale
Trotha 5,60 mm am 27. er. mittags
Rothenburg 4,80 am 27.28, er. nachts
Bernburg 4,35 am 28. er. mittags
Calbe (A.P.) 4,50 am 28. er. abends.

Magdeburg, den 25. März 1909, 10 Uhr vormittags.

Elbſtrombauverwaltung.

und Handelsteil.
W. 30 Millionen Francs-Anleihe. Aus Montevideo

wird uns gemeldet: Die Finanzkommiſſion befürwortete die
Regierungsvorlage, betreffend eine Anleihe von 30 Millionen
Francs, die für öffentliche Arbeiten beſtimmt iſt. Die Verzinſung
ſoll fünf Prozent, die Amortiſation ein Prozent jährlich betragen.
Mehrere Deputierte beabſichtigen zu beantragen daß die Anleihe
ſich auf 50 Millionen beziffern ſoll.

W. Wollauktion in London Donnerstag, 25. März. Der Markt
bleibt feſt und lebhaft. Preiſe tendieren zugunſten der Verkäuſer.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdedurg, 25. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Wei zen befſeſtigt, engliſcher

gut 220 bis 225 mittel M.. germg bisdo. Sommer gut mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 234-240 do. Rauh
gut A, do. ausländiſcher gut A. Roggenunv., inländ. gut 165 bis 170 feinſter über Notiz,
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 198—205 mittel

AMc, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
195 mittel C ausländiſche Futtergerſte gut
137--139 feinſte über Notiz. Hafer beh., inländiſcher gut
177 bis 182 Mais ſtetig, runder gut 165--168
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger M.L. Hamburg, 25. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I prompt 241 Mai Juni 237 Roſafé
79/80 kg ſchwim. 239 Febr. März 238 Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 237 Febr. März 237 AC, April Mai 2371
Ulka 9 Pud 35 ſchwim. 239 10 Pud April Mai 240x Ac, Sibir.
74/75 kg prompt 2261 Mai Juni 225 AC, Auſtral. Jan. Febr.
241 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim, 131

Börſen-

März 131 AC, April Mai 121 Ac, Juni 130 C, Juli [29
afer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März April 172 G. Mais:-

a Plata April Mai 1464 Mai Juni 145 Odeſſa März
alt 154 April 152 April alt 150 Ac, April Mai 148
Mai/ Juni 146

Berlin, 25. März. (Ber liner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:

A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 229,25--229,00
Roggen, inländ., 171,00 172,00 c. ab Bahn und frei Mühle,

Mai Ah Juli 182,00 September MHaſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 188 bis
196,00 mittel 183,00 187,00 C. gering 179--182 AC, ruſſ. 178
bis 183 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 169 172 AC,
runder 171,00 174,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. r
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00 Ab,
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 143,00 ſchwere A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 187 192 Taubenerbſen 193-—202 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25-—30,50 Roggeümehl 0 und 1 21,80 bis
23,00 Weißzenkleie 11,75-—-12,25 Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagsbörſe: Weizen inländ. 229,00-—230,00 ab Bahn, Mai
229,00-—228,50 230,00 228,25 Juli 228,00 227,50-228,50
bis 227,50 September 211,25—210,75 Roggen inländ.
271,50 bis 172,50 C ab Bahn, Mai 177,00--176,75 Juli
181,75 182,00 181,75 Hafer Juli 174,25 C. Weizenmehl 00
28,25 bis 30,50 Roggenmehl 0 und 1 21,30-23,00 Rüböl
Mai 53,60--53,40 Oktober 52,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 25. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai228,25, Juli 227,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 191,40, Mai 186,00.
Chicago Northern J Spring, Mai 181,20, Juli 160,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 185,80. Paris Lieferungsware März 194/80.
Budapeſt Lieſerungsware; April Odeſſa Ulka 92 3Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,79.
Juli 181,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,60. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 1783,25, Juli 174,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,65. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,75--22,25 Mk. Die Handelskammer.

Verlin, 25. März. Kartoſſelſtärke 21,75 22,25 Mk., Kartoſſel
mehl 21,75--22,25 Mk., feuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 25. März. Spiritus matt, März 24 G.,

März- April G., April-Mai G.Paris, 25. März. Spiritus ruhig, März 39,25, April 39,50
MajiAug. 40,25, Sept. Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
25. Mörz. übör ruhig, erzollt 61,00.Kahrzg 2 Wönt Rüböl ruhig, loko verz

am, 25. ärz. d Jan ar Apru? e
Mai- Auguſt Sept.-Dezbr. Januar- April nHaris, 25. Man Rübör ruhig, März 62,25, April 62,25,
Mai- Auguſt 61,25, Sept. Dez. 61,50.

Zucker.
W. Hamburg, 25. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendenent, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,05, per April 20,95, per Mai 21,05, per Auguſt 21,35,
per Oktober 19,90, per Dezember 19,80. Tendenz: ſtill.

W. London, 25. März. 96 e Java Zucker prompt ſeſt, 11 d. 45 d.
Verk, Rüben Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 5/, d. Wert.

Vig ſur
Hamburg, 25. März. KaſſeeTerninNotierungen AnGood e nie März 34 G., Mai 35 G., September 32 G.

Dezember 31 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.
Amſierdam, 25. März. JavaKaffee, good ordinary, behaupict,

loko 40. r 4950Havre, 25. März. Kaſſee. Good average Santos März 45,50,
Mai 45,00, Sept. 42,75, Dezember 41,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 24. März. Kaſſee. Zuſuhr 3 000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. März. Baumwolle, träge, Upland middling

oko 47wt S Auherpen, 25. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
6,52 bez., Dezember 5,42 bez. Behauptet.

S Liverpool, 25. März. Baumwolle.
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 4,88,
per März- April 4,88, per April-Mai 4,88, per MaiJuni 4,89 d
Juni-Juli 4,92, per Juli-Auguſt 4,94, per Auguſt Septbr. 4,92, per
Sept.Okt. 4,90, per Okt.-Nov. 4,89, per Nov.Dez. 4,88.

etroleum. e25. ma Petroleum Amerik. ſpez

Metalle.
dam, 25. März. Bancazinn ſeſt, loko 79.ehe Silber 23 Sim, ChiliKupfer i Lſirl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei, ſpan., 188 Lſtrl., engl. 13/8 Lſtrl.,
Zinn 1295/g Lſtrl., Zink 21/4 Lſlrl.Glasgow, 25. März. Roheiſen. Scoich warrants u. S.
Warrants Middlesborough III 46 ab. 22 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. lgchevieb

Leipzig, 25. März. Bericht über den Schlachtviedmarkt e den ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A u trieb:
204 Rinder, und zwar 63 Ochſen, 9 Kalben, 75 Kühe, 57 Bullen,
761 Kälber, 383 Stück Schafvieh, 1723 Schweine, und zwar nur
deutſche; zu. 3071 Tiere. Preiſe: Ochſen: J. II. 68, ilI. 60,
IV. 50' c für 50 üg Schlachtgew. Kalben und Kü he: I.
I. III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 64, II. 59, III. 54 ſür 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
j. 56, I. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: L 36,
II. 34, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 63,
III. 60, IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 135 Rinder,
und zwar: 37 Ochſen, 7 Kalben, 49 Kühe, 42 Bullen 757 Kälber,
150 Schafe, 1572 Schweine. Geſchäftsgang- Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schaſe langſam, Kälber mittelmäßig,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYsrk, 25. März. Wintere Weizen loko 123 per

Mai 120/,, per Juli 1118 per Sept. per Dez. 57Mais ver Rai h b ver Seht 73 Viehl 4/40.
treideſfracht nach Liverpool 1v W. Chieago, 25. März. Weizen per Mai 117, per Juli 130

Mais per Mai 667W New dert 25. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 25. März. Schmalz Weſternſieam 10,65, Rohe und
Brothers 10,75.

e c m hVerantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokalez: i. V. Arthur Bierbacht
Schlukredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Oalle a. S.

Umſatz 6000 Ballen,

Hamburg, flau,Gewicht 0,800 7,25.

Weizen, inländ.
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